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Pressemitteilung bzw.

Text als Grundlage für Webseiten der Allianzkommunen

Klimaschutzkonzept:

(Roßtal) Ende des Jahres 2008 wurde beim Forschungszentrum Jülich GmbH ein Antrag auf Gewährung einer Bundeszuwendung zur Durchführung eines umfassenden Klimaschutzkonzeptes in der Kommunalen Allianz Biberttal-Dillenberg gestellt. Das Forschungszentrum Jülich ist hierbei der Projektträger.

Diese Projekte werden bis zu 80% durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) gefördert, wenn der Antrag den Richtlinien entspricht. 

Das Energietechnologische Zentrum der ENERGIEregion GmbH der Stadt Nürnberg (ETZ), wurde im Rahmen einer Ausschreibung ausgewählt und mit der Erstellung des Klimaschutzkonzept beauftragt. Träger des ETZ ist die Stadt Nürnberg.
Das ETZ ist Ansprechpartner in Fragen der Energieeinsparung und ist berechtigt zur Konzeptstudie im Rahmen des Umsetzungsförderungsprogramms. 

Das ETZ ist interessensneutral und wird im Rahmen des Klimaschutzkonzeptes für das Gebiet der Kommunalen Allianz eine CO2-Bilanz erstellen.

Ziel des Klimaschutzkonzeptes ist die Vermeidung von CO2. Es wird ermittelt, in welchen Bereichen des Allianzgebietes bzw. der einzelnen Kommunen es ökonomisch und ökologisch sinnvoll ist, auf erneuerbare Energien zu setzen. 
Wichtig ist hierbei die regionale Wertschöpfung – man will weg von herkömmlichen Energien, die nicht in unserer Region zentralisiert vorhanden sind sondern importiert werden müssen, wie z.B. Gas aus Russland oder Öl aus den arabischen Ländern. Ziel ist quasi die Verbesserung der Nutzung regionaler Energieträger und Einsparpotentiale.
Ermittelt werden zunächst die im Moment im Allianzgebiet verbrauchte Energiemenge und die sich daraus ergebende CO2-Bilanz.

Der Energieverbrauch kann jedoch nur allgemein ermittelt werden, eine haushaltsscharfe Erfassung ist organisatorisch und datenschutzrechtlich nicht möglich und auch nicht vorgesehen.

Die damit verbundenen Umsetzungsaufgaben werden durch die Kommunen erledigt. Eine dauernde Kommunikation mit den einzelnen Akteuren und der Öffentlichkeit ist für die Akzeptanz des Konzeptes unbedingt erforderlich. 
Entsprechende Workshops und Handlungsoptionen werden durch das ETZ durchgeführt und sind Inhalt des Klimaschutzkonzeptes. 

Der Bescheid des BMU liegt vor, mit der Erstellung des Konzeptes kann begonnen werden. Als Abschlusstermin ist der 31. Mai 2010 vereinbart.

Übrigens: Die Kommunale Allianz Biberttal-Dillenberg ist die erste nicht als juristische Person installierte Kommunale Allianz in Deutschland, die so einen Antrag beim Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit gestellt und genehmigt bekommen hat.
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